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Mein neues Hobby – NÄHEN…  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

…mit dem Sewing kit 
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Das Sewing kit von PONY:  
Das Sewing kit von PONY enthält eine kleine 

Grundausstattung fürs Nähen mit allem, was Du für  

den Anfang brauchst:  

1 kleine Handarbeitsschere mit bunten Griffen;  

12 Nähnadeln nach Größen sortiert; 2 Einfädler;  

8 Druckknöpfe; 1 Maßband; 1 Nahttrenner; 1 Fingerhut; 

10 Sicherheitsnadeln in drei Größen; 1 Kopierrädchen;  

40 Perlkopfstecknadeln; 1 Kreiderad. Damit bist  

Du prima ausgestattet für Deine ersten Näharbeiten.  

Das Sewing kit kommt in einer zauberhaften, stabilen 

Schachtel verpackt zu Dir und ist deshalb auch ein 

wunderschönes Geschenk für alle, die gerne Nähen  

oder gerade daŵit begiŶŶeŶ… 
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Kleine Sammlung von Hand-Stichen:  

Der Matratzenstich 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Matratzenstich wird zum Verbinden zweier Stoffteile verwendet, auch beim Stricken. Dieser 

Stich ist durch die spezielle Nähtechnik unsichtbar. 

Wenn beim Maschinenähen eine Wendeöffnung bleibt, wie am Beispiel oben, dann wird der 

Schlitz wie folgt geschlossen: 

1. Faden doppelt verknoten. Von unten nach oben, an einem Schlitzende, entlang der 

Bruchkante ausstechen. 

2. In der gleichen Höhe auf der gegenüberliegenden Seite in die Bruchkante einstechen. Die 

Nadel innerhalb des Bruchs, ca. 3 mm breit = Stichbreite, nach vorne schieben und ausstechen. 

3. Wieder in der gleichen Höhe auf der gegenüberliegenden Seite (Bruchkante) einstechen und 

Stich wie in 2. beschrieben ausführen. So immer hin- und her nähen. Auf dem Foto unten, in der 

Mitte, siehst Du wie ich einige Stiche ausgeführt habe. Wenn Du das auch gemacht hast, ziehst 

Du den Faden an, die Stiche sind nicht mehr sichtbar der Schlitzabschnitt ist geschlossen. Nähe 

so den ganzen Schlitz zu. 

Auf dem Foto rechts siehst Du wie ich ein Stück Naht geschlossen habe. Den Faden habe ich noch 

nicht ganz angezogen und absichtlich in Pink gewählt, damit man die kleinen Ein- und Ausstiche 

besser sieht. Wenn der Faden in der Stofffarbe ist, sieht man anschließend nichts von der Naht, 

die mit der Hand ausgeführt wurde. Ein toller Stich, finde ich. 
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Der Hexenstich 
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Der Steppstich 

 

 

 

 

  

 

 

 

Der Hexenstich wird in der Regel als Zierstich 

verwendet. Du kannst damit eine Naht 

hervorheben, aber auch sichtbar einen Umschlag 

auf der rechten Seite Deines Nähprojektes 

festnähen. Ich zeige Dir den Stich hier für 

Rechtshänder, da ich selbst einer bin. Als 

Linkshänder machst Du alles spiegelverkehrt: 

1. Faden doppelt verknoten. Der Hexenstich wird, 

für Rechtshänder, von links nach rechts ausgeführt.  

Für Linkshänder von rechts nach links. Beginne 

entsprechend unten mit dem Ausstechen. Dann 

machst Du versetzt, hier über der Naht, einen  

Stich, ca. 3 mm breit, von rechts nach links oder 

eben umgekehrt. 

2. Versetzt, in Stichbreite zum oberen Stich, unten 

den gleichen ausführen. 

3. Diese Stiche wiederholst Du fortlaufend, so lange 

Du willst. Achte darauf, dass die Stiche immer 

gleich hoch sind.  

 

Ein hübscher Stich um etwas hervorzuheben und 

ins Blickfeld zur rücken. 

 

Mit dem Steppstich kannst Du Säume nähen   

und kleine Nähte, die nicht beansprucht werden 

schließen. Hier zeige ich Dir einen Saum: 

1. Faden doppelt verknoten. Von unten nach 

oben ausstechen. Nach ca. 3 mm einstechen,  

auf der Rückseite einen gleichlangen Stich nach 

vorne ausführen und wieder nach oben 

ausstechen. Du kannst auch mehrere Stiche auf 

die Nadel nehmen,  wie auf dem Foto. Verwende 

dazu auf jeden Fall den Fingerhut. Er schützt 

Deinen Finger, der die Nadel führt, Du kannst 

damit mehr Druck auf die Nadel ausüben. Den 

Saum habe ich zuvor festgesteckt. 
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Der Rückstich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dem Rückstich kannst Du sichtbar einen Reißverschuss einnähen, aber auch säumen und Nähte stabil 

schließen. Hier am Beispiel nähe ich einen Reißverschluss ein: 

1. Faden doppelt verknoten, passendes Nähgarn verwenden. Ich habe hier extra grünes Garn verwenden, 

damit Du die Stiche besser siehst. Von unten nach oben ausstechen. Nach ca. 3 mm = Stichlänge, zurück 

einstechen. Benutze auch hier den Fingerhut. 

2. In doppelter Stichlänge nach vorne ausstechen. Den Stich fortlaufend wiederholen, es entsteht eine 

durchgehende Linie. 

 

Stecknadel-Tipp 

Du kannst, wie oben, die Stecknadeln parallel zur Kante einstecken, 

das ist besonders hilfreich, wenn Du einen Reißverschluss einnähst. 

Quer zur Kante steckst Du die Stecknadeln ein, wenn Du einen 

Saum mit der Hand oder der Nähmaschine nähen möchtest. Beim 

Nähen mit der Maschine kannst Du so problemlos über die Nadeln 

nähen, oder sie nach und nach, bevor Du darüber nähst, ausziehen. 

Lasse dabei immer die Köpfchen und ein Stück der Nadeln 

überstehen. Das machst Du auch so bei einer Handnaht. 
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Der Langettenstich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der  Langettenstich ist vielseitig einsetzbar. Du kannst Damit Kanten verschönern, von Hand applizieren 

und natürlich, auch ganz dicht angeordnet, Knopflöcher nähen. Hier verschönere ich eine Kante damit: 

1. Von unten nach oben ausstechen, Nadel um die Kante führen, von unten nach oben in die erste 

Einstichstelle stechen. Wichtig: Dabei die Nadel nicht durchziehen. Den Faden vom Nadelöhr aus unter 

der Nadel durch, um die Nadel legen.  

2. Die Nadel durch den Stoff ziehen, von der Kante weg. Es bildet sich oben an der Kante ein kleiner 

Knoten. Mit der Nadel von unten nach oben im Abstand von ca. 2 mm in den Stoff stechen, genauso 

tief wie beim ersten Mal. Den Faden, wie beim ersten Stich, um die Nadel legen. 

3. Die Nadel von der Kante weg ziehen. Es bildet sich ein weiter Knoten an der Stoffkante. 

4. Mit der Nadel von unten nach oben im Abstand von ca. 2 mm in den Stoff stechen, genauso tief  

wie beim ersten Mal. 

5 und 6. Den Faden wie beim ersten Stich um die Nadel legen. Die Nadel von der Kante weg ziehen.  

Es bildet sich ein weiterer Knoten an der Stoffkante. Den Stich so fortlaufend arbeiten. 

 

Applizieren: 

Hier siehst Du wie es aussieht, wenn man mit diesem 

Stich von Hand appliziert. Dafür habe ich zweifädigen 

Sticktwist verwendet. An Außenrundungen die Stiche 

innen dichter stechen. An Innenrundungen innen 

mehr Abstand halten.  
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Das Kopierrädchen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Kreiderad 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein  Kopierrädchen wird verwendet um die 

Konturen eines Schnittes auf die 

zugeschnitten Stoffteile zu übertragen. 

1. Lege den Stoff entsprechend rechts auf 

rechts, stecke das Schnittmuster auf und 

schneide ringsum mit Nahtzugabe zu. 

2. Breite das Kopierpapier aus. Es ist in Weiß, 

Gelb, Blau und Rot erhältlich, informiere Dich 

welche Farbe Du für welchen Stoff benötigst. 

Mit dem Kopierrädchen alle Schnittkonturen, 

Abnäher etc. nachrädeln. 

Wichtig: Immer nur auf die linke Stoffseite 

durchrädeln!  

3. Entferne den Schnitt, beide Stofflagen 

bleiben zusammen gesteckt. Wende die Lagen 

und rädle die Rädelkonturen nach. Jetzt hast 

Du den Schnitt auf beide Stoffteile kopiert. 

Das  Kreiderad ist 

ideal um 

Markierungslinien 

auf Stoff zu 

übertragen. Eine 

Saum- und 

Umschlagkante oder 

Zugaben kannst Du 

ganz einfach damit 

markieren.  

1. Entferne die kleine Kappe am Kreidebehälter und füge diesen vorsichtig wieder ein. Du kannst hier 

beliebig oft Kreide nachfüllen. Immer wenn Du fertig bist mit Markieren klopfst Du auf die flache Seite 

des Behälters, die Kreide füllt sich wieder dort ein und dann verschließt Du ihn. 

2. Die Zugabe mit dem Maßband Stück für Stück abmessen und gleichzeitig markieren indem Du mit 

dem Kreiderädchen an der gewünschten Linie entlang fährst. Fertig. Kreide lässt sich durch Reiben leicht 

aus dem Stoff entfernen. Du kannst damit auch auf der rechten Stoffseite Markierung anbringen. 
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Die Druckknöpfe und die Sicherheitsnadeln erklären sich von selbst. Den Nadeleinfädler und 

den Nahttrenner zeige ich Dir hier noch kurz auf den letzten Bildern.  

Der Nadeleinfädler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Nahttrenner              

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

                                                                                                         

Du stichst mit der kleinen, spitz zulaufenden 

Drahtschlinge des Nadeleinfädlers in das 

Nadelöhr, fädelst dort den Faden ein und 

ziehst ihn mit der Drahtschlinge durch das 

Öhr. Deine Nadel ist eingefädelt. 

Manchmal gibt es etwas zum Auftrennen, wenn 

ein kaputter Reißverschluss raus muss oder  

eine Naht nicht am rechten Fleck ist. Ganz prima 

eignet sich der Nahttrenner um fertig genähte 

Knopflöcher aufzuschneiden. Stecke Dir dafür am 

Ende Deines Knopflochs eine Stecknadel quer ein 

und schneide es auf. Die Nadel verhindert, dass 

Du mit dem Nahttrenner weiterschneidest.  

Klein –  aber ein äußerst nützliches Werkzeug. 

Alles prima Zutaten für den Start ins neue Hobby. 

Mit dem Sewing kit bist Du gut ausgestattet und 

kannst jederzeit Deine Nähutensilien mit den 

professionellen PONY Nähwerkzeugen ergänzen.  

Es gibt Stoffscheren in vielen Größen, 

Schneideunterlagen, Rollschneider, die verschie-

densten Nadeln, für jeden Bedarf, auch für die 

Nähmaschine. Und natürlich auch Profiwerkzeuge 

mit ergonomischen Griffen, verschiedene 

Stecknadeln, Fingerhüte… schaue Dich einfach um 

auf www.ponyneedles-europe.de 


